
o Beilegte üb ? die ;/;< ntagabenćie und 
“T a p  v c O  rSTHIBl enTTry) tTHerTTngen

•3ine Exkursion in die Park«n~

Abend vom. 5 „12 1.9 5:

Herr Studienpr 
Profilen und X, 
geograpM sehen

fesao? lrdo Sc; ho ln berichtete ru Rand von Farbdias9 
ri; 'S a ü b c r eine L xk a r s i o n , d i e am I «1  c o 1960  v o n d e r 
c a '3 h sch a £ t u i ;• t e r

Wetterstdingeb rge und ins Geb

Ein Bild der V 
fehlte Unmitte]
Der ’.Yett erste ir., 
des Allfeäus» d, 
die in dan mit* 
das ostl Allg 
Wett er et r? in^al

Das Retters Sei 
Kalkklot£ d ir , 
muschelkalk um 
jüngeren Jura- 

.
A t?(&t /Ar/er-

Leitung von ro f,
ri um e

Ißg« Schäfer m s  
, a 11; ge fund e n h« 1 1 e

3ßsner Bucht zeigte, daß hier die Zone der Yoralpen 
Dar treten die Kal>fcochalpen an dar, Alpenrorland heran, 
telk des Slulinggipfels erwei»t0 daß h ier , am Ostrand 
3 tieferen Schiohtglieder der Trias bestimmend werden9 
teren und westl« Allgäuer A.lp<*n fehlen, .“Damit leidet 
1 schon zu den Bayer!silier. Alpen über, in denen der 
Hau n 11e 1 3 bi 1 icei- i s t

.v1 e ungeheurer 
von gelblichem 
bewaldeten

S

Ai# et w *  £ä-s ?&mscĄ 

. / /  gpr>?*t?. J&r&ipfe, 4 

C>̂ f st

Hai ble rschioh tc 
des Massives e: 
Halbier Schieh* 
ho bene v!e fttersi < 
daß die jüngere

> ,

aassir bietet sich vom TShrwalder Kessel 
irauwslßer triadiseher ’ett ersteInkalk,
*.i Lagertp ist hier auf einem Sockel von 
iiid ifliüc Kre ide sohi ̂ ht ®n aufgesehobei.

Dle&ejc Felsenberg antwortet rn Süden die 
steixauifragends üc .̂nstv.spr.tze der Mieminger 
Kette, eltenlalls aus v-ettcrsxeinlcalk auf- 
gebaut o
Der Bliak von der Zugspitze gibt im schar
fen Licht e in ‘;s ^ktebersonnentsges l-linblicr. 
in die Gliederung des 3-ebirgee,* Im N Waxen
■3tein und HÖllentallkamiii, die sr'cb in der 
Zugspitze /er*xnie;ez& d* ? tiefelnge- 
schnitten« BöllenvaJ Js5wif?0 '<£:& sicu f a 3sent 
3üdlif?h des Platts; beginnt der lansre Zug 
schrorrfer relswänöe, ß:J ? Tür Wetterwand- 
sei* v’ier Höciiwanner zur V e 1 1  a r« t e inwand 
reichen„

Das Wetteroteingebixg?r sl3ei.lt geolnglotdi 
eine i-lulds aus Gee^eirwn der nittrleron 
Triea (Partnachsöhsohi;.enr '*etter»teinkalks 

o^«tren i’rii.,3 (Hauptdolomit', dar«, Im 0.3tou 
scheint Hauptdolomit im Kraus ©erg. sla Muldenkern, darum 
m und im Süden und Werten dann der mächtig henv,!*?:*- 
■ inkalko Die Huldenacfc,?e ist lIiso gegen NO geneigtr so 
1 Schichtglieder im NO erhalten eimU

ÜßtZfrffr &ef&$t*Sr

’!%S&

/̂ ' ’4  y  \

\ \* 1 v y  .
4 5

Łtnte/. T^nyw»^

r
JÜsO.

Tcrtbcc/t#

-V--->
JLecfyćaicć.*

JÜCaß——ü. 
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Für das Zustandekommen des eigenartiges Zugspi tzplatte, das ssiefi zu 
Füß<*n dar Zupspitze im Süden ausdehnt9 gibt es eine jtexne von ErKla^]* 
runden, die nich, in allem befriedigen, Für eine einheitliche Kar- 
biliung ist es in den Ausmaßen zu riesenhafte Vielleicht ist es als 
ein Großkar 3u £ uten9 € us mehreren Karen9 durch Ab • Tagung der he
grate«entstanden. Oder soll es als Fest- eines eiten Oberflächensystems 
der Alpen (Laxla idschaft) gedeutet werden? Ist d:s Zusammentreffen 
schroffster Fels ’ormen mit dem Platt als ErgebMł der Verwitterung in 
einem wesi^self eu*hten tropischen Klima der i'ertiärzeit zu erklären0 
Am Zugspi'szplatt sah man deutlich unter dem herbstlichen Neuschnee 
Endmoränen aus den verschiedenen küekzugsstadien des Sohneeierner« 
gletscherso Besonders deutlieh erschienen die Moränenzüge von 18 5 o 
und 192o* Beweis* für den fle tscherSchwund der letzten Jahrzehnteo 
Soll doch die Schneegrenze der Alpen seit 185o um 69 m gestiegen sein0
Der im N tief unter uns blau aufleuchtende Eibsee liegt Inmitten 
eines gewaltigen nacheiszeitlichen Bergst urzgebietes * J3ach lern 
Schwinden des Eises müssen die überstellten ’Vände? vam stützenden 
Druck des Eises befreit? immer wieder in gevaltigen Abbrüche »j. zu Tale 
gegangen ein« S > sind auch die Fernpaßseen im Blookschutt von Berg- 
stürzen e ' ngebel ;et.

Das Herder*felser Becken* nächstes Ziel der Exkursion» erweist sich 
als nacheiszeit; ,ch aufgeschüttet und eingesenkt in ein älteres{) vor« 
eiszeitliches ‘"Verdenfelser Becken” 9 dessen ehemaliger Boden durch 
die Gipfelflur des Werdenfelser Mittelgebirges (v.rank, Törlen9 1vamberg) 
gekennzeichnet wird,,

f j / t *

/ ' f f / / t u

_ 14 -
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? A u .  H ? 4 U J  ' C t t - u f  A * 4U & < &  - S e a g & c t x & f e H
/  {7  «

Die Exkursion ga ,t dann der BuckeIwiesenlandschaft nördlich von 
Mittenwald« Buckalwiesen siafi auch bei uns im Allgäu eine weitverbrei
tete Erscheinung., Verschiedene Theorien Versucher ihre Knts feehung zu 
klären:
Eine Art Karsterscheinung (doho unterirdische Kalkauflösung und. Fort
führung) im kalkhaltigen Moränenschutt9 Bildung als iünner Moränen« 
scnleier bei geringmächtigem, im Rückzug begriffenem Gletscher9 Br©- 
delboden* Windbruchbildungeno Jedenfalls sind .Buckelwiesen auf die 
Kalkalpen und deren unmittelbares Vorland beschränkt und offensicht« 
lieh an Kalkschuttböden gebundene
Nördlich von Mittenwald, am linken Talhang, finden sich Seek.reideab- 
lagerurgen, Bildungen kleinerer ’Yürmeis zeit lieber Seeno "Auf de?n Horn" 
zeigt einen eind?ucksvollen9 loo m mächtigen Aufschluß in Koräne, 
Schotter und Seekreide© Letztere findet auch industrielle Verwertung 
als GlaserkitTofF
Beendet wurde die Führung in Mittenwald« "In  media silva " 9 lo8o das 
erste i/ial erwähnt, knüpft an die alte Römeretraße an und war Umschlag» 
platz für den -Yesserrollverkehr» dai die Isar von hier flößbar ist«
Im Siedlungsbild schimmert die Śtreifenflur der mitt«5la11 arllehen 
Gewanne durch«
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'Ve i ter hi beri 
UcScholz Liber 
steineB9 d:, e g 
angehöre -den E’ 
26»8c 60 u: chg 
wer W* dd ’f teI 
Fe legi pf -li im 
Der ihn ?ufbau 
Stimrana der 
nach Süden zur 
dieser Deekens 
dolomit der kr 
-Mergeln und - 
Hühwärjs] Iq en 
guntbach und G 
Das Gelände um 
führt wurde, z 
dg^u steht der 
Gipfel & ifbaut 
besonderj eiud 
Das Tal vor.. Ho 
Rundhöckeru de 
Verglete herun 
Tal der Bregen 
b r s t and ran s f 
EiSo Das Karho 
der ßiregenzer j\ 
Lech* ging aber 
die sieb fu,t ;L

4
I *

# erv-'3 tternden 
lai sohle von Bär*

det

1 ’  • 
> U , ? ! ^  it
a .  v j - •  - -

’ 1 H e u k d i t l - ' r  

3 t  ö b t v  z h - ) -  $

Jber das Bärgur 
Breitach -Ille r

A i®nd Toii 2 »Ja

üerr und i'rau 1 : 
durchge führten 
gen Dias geben 
und Pflanzenwelt 
genen Mitteilung

vfcete Herr Studienprof essor 
Ine Besteigung des Widder- 
neinsam mit dem unserem- kreis •§ "' 
epa^r Kracheiraüller am 27< u 0 
führt worden war,, 
eraefct 3 loh a'J 3 imposanter 

iden des Kleinen Wai.sertaleis« 
ade Haupt dolomit gtslćUt dam ^  
llgäudecke an9 die lier weit 
.olr̂ sic-hto 7/1© £&m,t in- Bcreleä 
irn is 'i der triadlslh-i Jaupt- 
i (t s z e i 1 1  i che n F ly seiis a nd a $ •. i n* n , 
jhisfern aufgeschoben* Die:.-.« lel'C.h& 
nd brau:'liehen Gesteine axua an <Je c 
nt s che Ibach auf ges c aiosai<nc
die -Viddersteirialpe* son wo aas de;c Auf3 '...leg durchge« 
igt stark erodierte Fleekennwrgelhiänge, Im Gegensatz 
fei Big-stufige und wasserlcse Hauptde-Ioir.t9 der den
Von demselben ein zauberhaftere Rundblick* Im Süden 

ucksv oll Karnern„ Mohren5flub. und ii:raunarl spit ze 0 
hkrumbach (Hochtannberg) zeigt mit seinen zahllosen 
tliüii die Schliff spur *r der sheraaiige,* eiszeitlichen 
siie Ein Seitenstrom dee großen Xr.'O^let srhers flo3 im 
er Ach nach besten«» i)ber’Hochalp; *3 0 v.nd C:-ert schein aß 
uenz ins Kleine Walsertalo 5oo ia mächtig lag hier das 
n zeigt zwei Kare ln modallhafter Sl&rhei t 0 Dar Tal
eh bei Schröoken war ursprünglich v*f des
in der ^acheiszeit at d; e B r e g m: 1 r Aßii ver* ; ?«n ,

•ton Quellbächen kräftig in da« alte Hochtal err.sehfcei«

Der Abstieg geschah flb^r Hen Hoohal-jpaB 
(. 19o8 m)9 d1 3■ 5.Ti wei «̂ he i 1 eVrenrer,f:e 1 ein« 
gemuldet ist, wahrend .tn Osten der Genfesch 
naß (1977 m) im harten ikuptdolcmit liegt«
Über dan Ho^halppaß re jclihäh wähxend des
Ilochmitte^alters auch die ßinv/anaerung der 
^ Is c r ^ in s  Kleine Walsortal« Unter den 
schroffen SW-Ab3 ttb?zen des Widderstes nes 
liegt in JaBnahe der Kleine Hochalpeee«,
Die. Mergslhange eeiner Umgehung sind von 

*vv ^en tief roten Blütenatänden de» Purpur« 
V ^ f ^ c Z  cni5ians (Gę nt iana purpure a ) übersatt dessen1 T ^ ~ — V ™ " -  t- '■'•-'■.'■.iss J  u c ; -  i

•';?  ( / ;  / Haup ivei brel tungsge bi et in den Westalpen
l > Uegt^und der hier einen seiner östlichsten

Standorte besitzt0 
fcta.L, durchflossen von dem eigentlichen Quellbach der 
erfolgte der Abstieg nach Baad«

UC' g 3 oho 1 z S  tud, Pro f 0.

i s t  196ls

ibenau geigen larbdias von ihrer im September i 960 
•i.Liubsreiae zur Insel La.bj. ‘ JugosViaTienc Die präohti- 
Einern anschaulichen Überblick über G-sschichte» Tier- 
. der Inselo Vergleiche bitte Bericht im vorherwan-  
sblatt, 1-olge 2/ 1960 .!
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Ab€71-3 v<>in 6* Feb mar 1951

An diesem Auend dran« ar.ch i n . den Katurwi'• senschaft i.ichan Arbei t s- 
lereis dar Paschin sin* Sucht*? Herr *iiudianrrof ’ -Llei nccli durch 
die Vorf^hruns. ton Farbdias vom nardasee und einer So stet runp des 
K te«Paesubio der wissenschaftlichen Charakter der Zusammenkunft 
zu betonen, so *•: rheilte schon di« Verteilung von Faschine sh tchen 
vorr ’Virt die err s* en Vienen *
Ale Herr Scholz m v  Gitarre die von seiner Frau verfaßte ^chnada- 
h<\rfi vertrug» die ledern Teilnehmer des Arbeitskreises eiwin luetl- 
rrgjj ::asenst«ber ®abenf und zv/ei "Inder’* (Herr '-rins und Herr So holz) 
die Indienfahrt 3a s Herrn Dr. Vair in exotischen Dissonanzen besan
ier, wurde die f timmun* fröhlich und beschwin >:t und ve.fd? starte sich 
auch nicht f als ?rau ^rinz im faschen Dirndlkleid mit Gef "hl aur 
Gitarrabec'laitur r 3ie Ballade von c?.en Leiden der Botanik«rfrar.
(Text Frau Fchojz) zum Besten i?ab, besonders deshalb, weil gleich 
darnach das 5Tusikernaar rrinz-Scholz ein na~r lustige Lancier auf 
der Zither und Gitarre ertönen liefen, Frau Stahl brachte dann eine 
interessante DtMsode aus dam Laben eines Storches und illustrierte/ 
sie rcit eindrucksvollen Yoritatbildern. Harr Dr. tfair rezitä ert V * "  
SteRiEfete von Frau Stahl sekundiert, eine F*111e moderner satirischer 
Gedichte« -Yer nl ?ht seil st etwas beitrus, lachte umsomehr, so daß 
dieser Aband all.m  Teilnehmern in *uter 2rinnerun* bleiben wird,

Abend ven 6 «■ T.v.ir j 1961

Harr Dxfl 1 * I m . T)e im Lar berichtet an *Tand von sehr instruktiven Bil
dern ( ^arbdiae) ,?bar " 7/aeserte chnik im Al~v?n- ?md vroralT>enr3nmM•
Sehr darkmswert n '7cisa stellte uns Herr pip1 •In* • Defff^r r'eine 
eigene Disrositj >r zur Verf^imn^s

ftXinleiturr,: ^rosions- und Ve r st e nru n* ̂  e r s ch e i mir, .7en im r  l^iuJz.Be 
ót>¥re s *ireit acht al, i'alb leclital mit Seitental'* rn , • i ttal. i.'i f der 
Vertach u*a*)>

Ursachen? I t. "e^irres unvernünftige Abhclzunr,sn {"cld^ier},
?;alä" und Schafweide«

Im Vorland; rberir.äf?i<*.e Sntwässerunffen und unrichtige 
Flu fire gu Herum* nach d am e r st an* 7e l*fc!* ri eg9 
(Schaffung von Brsatzland ff'r die verlorenrve- 
^angeben Ostr>rovinzen)«,

Ab h 11 f e m a £• nahm e n

Im ^aiir^e: a)7rernun/r von "Vald und ’Taida 
b ) 'ildbachve rbauun»? 

aa) Verringerung des sohl ensefül las Curch 
Einbau von Schwellen 

bb )Damit St^tzun? der Hansf^e 
cc)bialogische Verbauun??»

Im Vorland? a) Beendi?un£ dar Sntwässerunf*en und
8achbenradiffunff9nf

b )Verl'nęsamun«r des AbfluBe? der B;iche dirch 
den Bau von Rückhaltabecken»

c) -Tabun? des Grundwasser * durch Aufstau dar 
Flösse mittels lehren, wobei Gefälle ln 
Kraftwerken ren*tz wird*

Frare: Kann, auf n<. ue Ta s serkre f tan 1© * er im Hinblick euf die Atomkraft
“  nicht verzichtet werden? Artwort;; rein«
rtr^ndc: 1) 3ayern f ’hrt noch 65 >> pełnes ^n e r iebedarff? ein#
*“  ?.) 1 3r*il',icn 7armeeinheiten m f  Kohlanbasis kosteten i960*

<>*- ̂  7«»
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£ Standort Espen DM 9?44
t Standort München DM 13,22

i so um A o % mehr«
5 ) j i.ii c ’VE auf Ölbasir. i

e Standort Hamburg LM 9
t: Standort München DM 15,73

1 ie verhältni&se auf der ölb? s:Ls ändrrr* si^h nach 
> r1 5 gs t e 1 Xi ,r-g der beiden P ipeültteß v o n Ge*aus. t zw0 

von Marseille nach. IngclU’i.Ktt,, las vorhan&sne Lohnge« 
£'».lle ~n der Bandear eputui.•' von V/e steil na-jh Südosten
i mn erst fallen,, wenn auch im Südosten die Energie#®-
stehungskosten eu1 der 3a ei« de ' Westens c r±- Bundesrepu
blik gegeben sindo

4) j omkraft ist züZt* noch 3o~?5 ^ teurer als die Energie
t \f ö.r v Kohlen- oder Ölbasisc A'ußercinm kann die Atom-
1 jaf t nur Gnandlast liefern«, je :ccfe keine Spitzenenergie. 
c e benötigt v»ird•> Auf Spi£zenkraftworke auf der Nasser- 
y 'aftgr und läge kann also nicht verzichtet werden« Ins»
1 sontors kc-itnj'S cen Iampspeicbeiv/erken künftig erhöhte 
J deutung ssxio

II» An H#.nd yoi loo ' arbdses wnrder. naturverH ndenc und natnrfremde 
teoh. Ls ehe jÖimn< :er gegecrU berge at $*», l •' i

1 ) W4Idbachv srbauung und I:rcs:icr»?
Provence •■- von Mensc.ien verlassene Provinzen,
2o Mio DM Schaden innerhalb 45 iaitio in. Sohramberg 
1 1959} wegen Kehlene- eincr ’1Vildbachverbauung,

c) "'ildbachverbauungen im Schwarzwald*, und im Allgäu«
2) £ ußregulierungen und Kraftwerke?

£ j Geltnachreguliemng am Auerberg, liin Beispiel wie 
man es nicht machen soll«,

\ ) He gu 1 i s rung <3 e r mi111 e ren $ e r t a c'h 
aa) M s  19 54
bi>) nach dem teilweisen Einstau durch Flußkraitwerke 

mit Oberwasberspeiehern9 
c/ Karialkraftwerke f2oer Jahre)

aa) Ill-srseitenkanal in Betorschale 
bb) Flu8leiche 

ć) Einige Bilder von Paßstraßen und -^ergbahneno 
Straßen und Bahnen sind erforderlich, da ein 
Großteil der Menschen heute nicht mehr die Zeit für 
längere Anmarschwege zu dec schlSnater. Erholungsge
bieten ha.to Das Recht auf Entspannung stehJ aber 
allen au0

f: , Ein Te:shnikerp der ni^hś versucht naturnąhe su bauen* 
ist aus* in einem Entwurfsbüro für Wasserbau ebenso 
fehl am Platze, wie ein Beauftragter für Naturschutz, 
dar sinh nur als Zugbrems er betätigt, statt als 
Berater der Technik produkt:1t * Arbeit s.i leisten.,

Diplol ng o De mm 1 er”
Dejł Vortrag nol »oß sich eine lebhafte Diskussion an, -Venn wir uns auch 
n: ?ht mit aller Folgerung-:in, v, "Xchc d<u* Voi-fragende zog, einverstanden 
erklären konnte i, so war es cloch für unseren Kreis von größtem Inter- 
*6 3e, einmal sc- hliohe Ausführungen eines im Wasserbau praktisch ar» 

beitenden tfoohnilęęte zu hören. Br.R.IÄbenau

=»18-
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Abend vom I n  Apr i ij61

n « + ^ £5U<äi'm?prof*S 3cr LoMüller zeigte Bilder von der Stadtbild ete>> 
unter dem Ther.a: Geschützte Pf'.anz<;n„ iAa8*e“ xe

Abend vom 6 , u',aj 1961

trau Eo .iariaer zeigt karbdlas der Gebirgsflora, die fce" • V n ^ n w » «  

Jifv- p”fnU^1& .,bf Ca5Jrten ins Bngadta, dae Matterhorngebiet und
von « i l e ^ f ^ : 1 ftaSdeV in,U Das PWChtrolle ÄUdirasSrrie! zeigte 

gX0üem Aöt°grÄfischem Können und viel botanischem InterBasec

Abend vom 5 0 Juni Lg51

S S *  vermit-enfur !°IfS ®':Sc?8U? *n"  zeißt * « * « » »  von Burgund «,nd wermiT .e.,1 urj sm  rnschauliches Bild dieser f-
geologischen Aufbeaea und ihrer Pflanzenwelt! ^ndschaft« ihree 

Abend von 3„ j un  1 3 5 1

in8 3 e b t e f t e r % ^ f ? ^ Uaaerli?hc ^incienberg,' uns mit seiner I — r und 
in lebhafte. Schilderung seine "Foto-Safari" nach Oetafriks nrttjrieben.

und"KertumeaI«ih f ' ttehen UV*J' **>*0
Krater (ein Tierre « r r i u «  Ä  ?a“  Si‘ r*' C^c-
und schließlich zu : Kilimandscharo^ « ‘ : < U  04’ r 1 9t ‘ au
Zunächst ging des iurch dj s Gebiet d*r
ender Hegerstamm* ie:r die Zivi" i f e~u ^t-macisier-
ten weite rieben wl U .> -Veiter ^*4 1 i UJ; seinevi Qswohnhei-

Ackerbau betreiben aber unter 'sehr ^oh1 w ’ •di* berM ts
leben. Die Fahrt g ibt weiter i  rch A w ia^r  ! ygitnischer. Bedingungen 
Städtchen und ron r-Hscm» H£  f \ £l“  %in ****> < u U « 8
da. f “  * " * *  S M » stuu«i manjarenotel* ,iaJ3 an der a IZ  V b -st

und im Bung,aowst.il erbaut ist , ln der SeSlnf J?® f ° h*n Se'lK’; 1 :lsßt 
gebiet ist, sieht aan die e r s t u n F U f L t  t die eine Art latareahutz-i

Reservate |ibt es praktisch kein WUd S e S  der
Tierwelt bietet der Gorc-Goro-iirater Er h»+ b«eonders reiche 
16 km im Durchmess sr und ist von stell»« *-bene von ungefähr
ist das Gelände wäarend der W e n z l l t  « h . ;f ? den “ rageben“ Ie  Talgrund 
auch Stepp« -rer. Wir sehen prächtige Bild* ■ ®gen  ̂ 3 .S . Herrscht
Gazellen,, Schakalen und Hyänen und' l ü ü  i » T  nU’ Zäbra. Strafen., 
Flamingos und Ibis ne® Lover* Am Wasser sieht man Störche,

Im Amboselli«Katioi\alparic ist ein ständig« 7» 1^1
gibt fit hauptsächl oh Elefanten Ldw^n ‘ fff  *ager arnclueto Dons 
Im allgemeinen greifen die Tier* nir*v-t*0^ paraen* Nashörner und dgl„ 
werden. Zur Beobachtungfährt m a n s* ! . ^ h t  gereizt " 
Einheimischen gefahren werden . in Jh* s^eÄ* YOn kundigen
dem Vortrag von He. rn Wunderlich lasen i?£r?üeTva"tc ein° (Kurz nach

S W f f Ä f i  M Ä  S S f Ä  - > »  « .
^ j s ' j a Ä ^ s a s ^ ^ ^ a a w ^ r a ' i .
Outsp<=nhotel» das für setne Oäst» ein*? f w J  5^ 2*  • rfo2S l! diesmal im 
dem aus man die T i « «  b e o t e c K k a n n w e n T *  tTTU:htet roh
Bilder zeigen W a s s e r s c h w e in e ? W n Ä e l n e  m L T  “^ nlce «leHe».

’ • ® n*i Buffei und einen ffasserhock.

19-
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Scnließlich seł i n wir noch eina.gr Bilder von einer ~eilweiaen Be«
Steigung des Üi 
der als l laminy

imsnds charo und von einem Ausflug «um Nakuri^See 
ee bekannt isto

Ab>* nd syom ?o A< qg;t 1961

Herr und trau I
Hornbachial bit 
bis zum Schwab« 
In PrloWclfle \ 
Ar oeitsk;. eia v<.

'"t.rieiu : i g  durchs 
Ho cs ".Tage la n*st i eg

bermu zeigten Farbdias Tor oire:
Hini.erhornbßQh und rin dort vcm 
*k t
id Herrn Müller T If dl ? an diesen' Abend den ganzen 
•traten9 fanden -.it. df ikbare Zuhörer und Zuschauer«

Abend ?am 4oSep, anbor 1361

Der Abend verlief ohne bestimmtes Thema« Von «tllen Beiten wurden 
Per i e nerfahrungen ausgetauscht * Herr und Frau Lübenau hatten eänige 
Pflanzen und Steine aus den? Siivrf>ttagebiete Das Ehepaar Eechelnräller 
brachte gepreßte ̂ Pflanzen ?;u3 den Dole ,aiten« Herr Stuäienprofeesor 
Scholz hatte einige Pflanzen vom Gardai-eegeMet Gepreßt und einige 
Steine (falscher Onyx, liirmor UoSc, vom Viiitscfc^aa«
Herr S*jucIienpre^e ijcor L ■ > X(sx crajjiite exnen Frucht steu£C‘*l '»e^erhirse 
aus dem. Ir3-Tal% die dost anscheinend versuchsweises angeb'vut wird« rach- 
dem der Anbau ’ hh Reis wieder zurüCKge^angen isv 
h& wurde be.*3Ch. sut.-n noch eine grmelneärae^Fahrt ,nz iSoden&eogsbiet 
zu unternehmen w . die diesjährige .DeudrolcgenStr :un<? st*-tfand,* um

5®* . su ^esio-htlgeno Die Fahr- fand am Sonntag, den
I 0XO06I sta*t ,u;he e ■. x Bericht, ?ön Herrn EsvhelvnüllerS) „

Fahrt vom I d o ,  M

Ein dendrologir her Ausflug an den Bcdensee,

Afl *.®lo«6l fuhren einige Angehörige des Beiturw i« 3 e 11« oha ft 1  i ehe n 
Arbeitskreises^ Kempten an den Bodensee, um die Parkanlagen mit ihren 
ausländischen Baumen zu besichtigen« Der Besuch galt, dem Park L-?noenhof 
in Bad So na eher, (Lindau),, dann entzückte uns ~ nach ein*ri srrmüi^chen 
Mittage.sen - ««* Stadtgarten in Uberlingen., übe .• Sceln a .E h S in 'und 

oi<?n)K|in emrJU[ f®* d* e Bodens* eB {naüh *5iDem »«rsplteten Kaffeekränss-

Pąrk, Lilndenhof 1 1̂  Lindau-Bad Schach<?nP

184o wurden etwa 4o kleine Bauerngüter zum Gut Lindenhof vereinigte 
beit einigen Jahren im Besitz der Stadt Lindau0 
Bemerkenswerte Jadelbäume•
F a mi 1 i e fi axa c e a e 1

Familie Pinaceae

bäuleneibcn (Taxus ba^cata ias'tlgiata) und Goldgelbe 
Säuleneiben (Taxus baccata fastigtnata aurea}- 
Ein Frachtstück einer Douglasie ?Pseudotsuga taxi» 
folia glauca), ein Baum gleicher Art mit Harfenwuchs 
eine Griechische Tanne (Abies cep^alonica)P Stamm- 
durc'imesser etwa ein Meter, mit reichem Zanfenansats

9 S t. p r : i u ü• f 1 cht e n
r , o  r f # .  w  *«# W  WWW v »  ^  --C £  U A c i  V

&ine oauienform der Weißtanne (Abie3 alba stridta)T

eitl herrliches Ptüok am Eingang Ein* Mainiutbaum 
\ocquotia dendroi! giganteum), dre i hübsche Sichel^annen (Cryf>t6mer:L'a 
^ 'O n i c a ), ein alleres baumförmiges Exemplar des Hifca ('ihujopbis dol 
d a©a), r ,es1 ge F;aß2edern • Libocedrus decurrensj, eine ?qxm r an 
/S y ?  or'i?^ a l i ^  mit gelbbiin^en Zweigehen, mehrere I-.iesenle^ensbäume 

ja plicata) Formen der !lutka-Scheinzypre3 ?e (Ohamaacjparis

«2o

a=
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nootfeaer-s^ s oen;l >ila) 9 sc w i e  c.tr E ro sen frü ch fcig en  Sc a . ri*y.r «•- '»l-k \ - ia— 

m ae zy p a r ia  p i s i f  ) i a  fo S q u a r o s a  und f 0f i l i f e r a ) ę b e id e  am E in g a n g  u id  

e i n  J a p a n i s c h e r  teum waoholder m it Z ä p fc h e n  {J u n ip e r u s  rigid«? )o 

Ü b e rrasc h e n d  i s t  daß d ie  e r ^ t  n a c h  dem K r ie g e  (w i e des*«*?) e n t d e c k t e  

^ ie tase q u o ja  J l y p  »o s tr o b o id e s  h i e r  gut g e d e i h t ;  e i n  k l e i n e r  Baum , dun 

man n ic h t  ü b e r  s e i e n  so llte :!

Ar, Jbaubtäumen sl iö zu findeni Die Persimcne oder Dattelpflaume 
(Diospyroir'rirg iiana)f der imberbpum (Liquidarrbrr styracif1 u«) der 
Geweihbaum (üyma k ladiur dioious), Amerikanische ’rei8eschen (Praxinus 
americana-acumin ita) „ eine sehr großblättrige Form des Kirschlo^beers 
(Prunus laurocer sus • 9 ein Buschklee (Lespedena ihunbfergii)* Außerdem 
Zerreiohen, Gelb >lUśige Roßkastanien, Trompetenbäume und Tulpenbäume« 
Ein herrliches G *as? Miecant] xa sinensis gracilliemu3 c

Im Stadtgart-3n zu Überlingen* der an der Kordreite durch Felswände 
geschützt isip f  . nden wir an adelbäumen:

Familie Taxacea« t Eine Kopfeibe fCephalotaxus fertunei}* «uß^rdem
Säulerteiben 5

Familie Pinaceae Eine Gleichfarbige Tanne (AM es con?o!io ), Brewers
Fichte (Picea treweriana)P eins alte Lioanonzeder 

(Ceirus libani) 9 eine freistehende zierliche AIleszedsr (Cetirus atlan- 
tica g la u a )*  e* e 'einnadelige *1 ränenkieier/ (Pinus griff iVuii) 9 einei 
alten Mam utaauip O ’equojadendron grlganteum)c eine hochgewachsene Siche! 
tanne (Cr • pt-ome: - n japonies ) * «inen alten Hiba (Thujopels dc:v&brata) 9 
Flu^zederc. (Libo »iirus dscurrens) und einen "Schüeppenw&ld” äsz .Riesen 
le be ns öaui a {1* hi; a pl 1  ca %a) 0
An formen ton S c ö  :,nzypreseei: Ohamaecyparis nooteaens s oendula, 
Chamae syparls la s^niana ereerta * iridis,. mit zueam re nge dran fr ten Zwei
ge n Ghamae cypari , laws oniana w i s s e‘. i i 9 mi t über hä ng eud e n Zw e Ige ~
Chamae cypario intertext<< 0
Besonders r»u erwähnen sind; e:.ne Japanische Schirmfcanne (Sciadopgt^e 
verticillata) un . eine Chinesische Spießtanne (Cunaiiigh&nua :anceo3ata 
beides eigenwill ge Formen aus dem fernen Ostasien, IS ine ansprechende 
Färbung zeigt ei Amerikanischer Wacholder (Juniperus virginiana glauc

Laubbäume und -s räuchert

Kräftige Buchs bä> ms (Buxus sempervirens bullata und salicifcLia )P ein 
Eibischstrauch 1 itiscus syrl&cus), ein Immergrüner Schneeball 
(Viburhum rhytick phyllus) runzelblättrig9 ein Schneeflockenitrauch 
(Cfcionanthus vir."lnica) und einedunkelrotblättrigs Form de® Perücken« 
strauches (Cotincs coggygria atropurpurea)»

Hervorzuheben wären Korallenbäumchen (Erythi i aa crista galli) aus Süd
amerika , ein Tau! enbaum (Davidia involucrata) aus n'estehina0 
Die schmucken \7srd dröschen ( Lantana colibre), die Bleiwurz (Plumbago 
capensis) rem Kap der Guten Hoffnung9 ein Banker (Pilogyne s u a v i s ), 
Weiters Abutilon,, Bougainvillea 9 Fuchsia und Hibiscus: Glanzleistungen 
gärtnerischer Züchtung» Die Kakteen« und Sukkulentengruppe sollte sich 
kein Liebhaber entgehen lassen*

An dieser Stelle 3ei nochmals dem Initiator der Fahrt* Herrn Studien
professor Li:iiUiler und der sa -Thkundigen Führerin ^fudlenprofesąorin 
Fr 1 oGcSc.laamannv licht zuletzt den ausdauernden Lenkern der beiden 
Fahrzeuge für ih i Mühen herzlich gedankt«

Escjielmüller
Benützte L; terat rs Krüs-mann,, Die Laubgehölze» Beißner Hsirdbuch der 
H U f f H Ä i H  S i n!§ B H 8ten der Deutschen Dendrologischen Gesell»

m .-
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Abend vom 2 *Oktc er 1963

Der Abend stand nter dem Themen «Parkoäume*'.

Herr Esohelmülls brachte Bilder (Farbdias) aus den Jarkanlagen
VOR. i i 'lJ" tjiht* bung i vom 'S jener Wald , von Mera n g Augsburgs Landehut

((Bayern) Uoa<>
‘Der" Türke r.schanr. arl: bei Wien hat eine Ausdehnung ron 'i^oooo qm und 
birgt etwa 3oo t rschiedene Gehölzarten* Als Auswahl sehen wir die 
serbische Art dt Picea omorica, streuehf3rmigs» kleinblütige Roß
kastanien.. i’araai sken, üuoca filamento^a«
Im Währinger Pax steht sine Tränenkiefer,, ein ßauürM, 1er im Himalaja 
bis in Hören von 4ooo m anzutreffen ieto In Cu ± Stadt selbst stehen 
im Rathauspark e:n Schoner Gt.nkgobaum, im aurggar^en eine Libanonceder 
von Schönbrunn sehen wir Magnolien und Thuja ccc::, Dentalis«
Vom Pötzleinsdox: er Park sehen wir die aus Amerika stammende 
Taxodiuta distici m, e:,ne Sumpfzypresse, deren Stamm Nadel i und Zweig- 
cnen abwirft, un: einen Sequojastamm mit einem Durchriss er von 1 1/2 m 
Len Judasbaum fr det man im Wertheimsteinpark*
Auf einer Anhöhe des Wienei Waldes steht eine schäm: Scfcwarzföhreo 
Ganze Bestände i nden sich auf den Triaskalken ćies V/xener ’Valde •>> Da
zwischen kommen ir durca. Peichtoldsdcrf* dessen Kirche noch einen 
charakteristisch n "'ehrtussr bat,, In aen Weingärten £ id als Zwilchen- 
kultur Pfirsichb ume gepflanst» deren 31 u nt eri'r^ue.. ,  wenn ringsum 
noch alles kahl ste Zn Geg trauchen ‘inüe . wir Pr miu n«rasi?era, der 
strauchförmig vä hst * und den Speler ing iSorbus lomes'iica), eine Ab
art der Esche ai dem östlichen Mittelmeei'o Auf dem Kehrenherg schließ 
lieh finden wir : och das Adonisröschen-,
Im Badener Kurpa k kann man die Spanische Tanne fl re nn* dann wieder 
Picea omorica» d e Japanische Scheinsypresse (teraroj* Chanaesjparis nana 
gracilis), Thujc sie dolabrata, die Sicheltanne (Gryptomeria japonica) 
die Kerrie (G en  a japonica)» mit ihren blettgrtinsn Zweigen, Vor dem 
Südbahnhof steht eins Paulownia9 die geiade ihre Fruchte zeigt» "Oer 
älteste Baum Wie s ist schließlich eint* Eibe mit ein^m Durchmesser 
von 12o cm«
Ein Abstecher ne h Meran zeigt uns Zederns eine Kopfeibe und eine 
Araucaria Imbrlc ta0
Bei einem lang ć roh Landshut (Bayern) können wir dia in Amerika 
heimische Abies oncolor sehen» schöne Blaufichten ( Picea pungens), 
Tsuga canadensies, im Hofgarten ein großes Exemplar der Thuja gigantea 
(Nordamerika) 9 d e  ebenfalls in Nordamerika heimisch* Chamaeoyparis 
nutkaensls mit a‘r geändertem Stammausschlag» eins ? i aam Jeffrey! mit
12 cm langen Nad in und Pinus banksiane, schließlich eine Sequoia 
gigantea aus de Jahr® 1882* Vetter fingen wir in Iandshut die 
Celtis, eine Ulmenart, den Silberahorn9 eine Edelkastanie, eine 
Platane mit einer. Durchmesser von 13c cm*
Aus Augsburg seh n wir d m  Götterbaum» der Ähnlichkeit mit einer 
Esche hat» und d a  Kaukasische Flügelnuß (Pterocarjaj«
In unserer näher m Umgebung» in Sulzberg, finden wir am Kriegerdenkmal 
die goldspitzige ?orm von Gharaaezyparig pisIfern,,

Anschließend z e i •• Se noch Stad .enprofessorin FrloG Schaumann einige 
Dias, die sie be cl3ndralogischen Exkursionen aufnahm0 Wir sehen aus 
holländischen Pr rat parier Gruppenbilder und Einzelaufnähmen von Picea 
inversa, eine 8e: oisjhe Pichte (Picea omorica) 9 die Kanadische Weiß*» 
fichte (Picea all 1 canadensis), eine Griechische Tanne (/'bies oapjEa— 
lonica) mit Zapfen, die Koreanische Tanne, die Violett gehende 
Zapfen hat» eine Abies fraseri» Abies nordmanniana9 Cedrus atlantica 

glauea (die blaun Art), aus Niedersachsen eine Libanonzeder mit; Zapfen
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aus dam Taunus eir* n Mammutbaum * eine Flußzeder (Liboz^drue deuurrens) 
in Osnabrück» in e mm belgischen Garten die Chinesische Goldlärche 
(PseudBlarix kaamp e r i), die Goldform von Chamaecyparis pisifera (aurea), 
eine Oryptomeria j; ponica sp iralis9 eine Kopfeibe (vephalotaxuo) 9 
Japanrischer Ahornf aas Bad Homb-irg eine trompetenblume (Sampsis rrdioans) 
und vom Bödensee e ner Perückenstrauch©
Herr Lüoenau zeigt noch aus dem Park von ArtiO (tei;n Ciardaseej eine 
Immeigiüne Idagnoli 9 eine mächtige Libanonzeder9 eine ?almen?liee* an 
deren Stämmen sich Solanum jasminoides emporrankt» und Japanische 
Uanfpalme mit Prüf it^n* dann vom Park in Schloß Zeil (ÜULeutkirch) eine 
Sequoia und aus de 1 Kurpark von Bad Neustadt (Saale) eine Schlangen- 
fichte (Picea exce sa pendula).,

Abend vom 6>,Kc^emb r 1961

Herr Wolfrutr brinf: ninen Spitzwegerich mit übernormal großen Blättern
und einem Fruc.itst incU der an seiner Spitze wieder eire Blattrosette 
aus treibt«, Es ist li^ht genz k*tar9 ob es sich um einen tücksch lag von 
Pruchtbildurg zur Jlattbildung handelt oder um ein Auswachsen der Samen 
ähnlich dem Getrei-le in feuchten Jahreno
Herr Müfcler 21 br; igt “blühende” Grünerlenzapf en 0 An dev Za offener eien 
waren braunrote ke ilenartige Auswüchse 9 die in frisshom Zustand feuch
tend gelb gewesen seien* Es dürfte sich um einen Pilzbefall handeln 
ähnlich wie be im (- treids das Mutterkorn0
Heri Prinz bringt iine kleine schieferartige Platte mit versteinerten 
Pucciden (Aigen) v m ’Valmendinger Horn (Flyseh)c Die Flyesh-' ormation 
ist nach den Erläuterungen von Herrn Stud^Pro f c U  Scholz sehr arm an 
Versteinernngen un . daher schwierig zeitlich einzucrdnjno 
Nach einiger Diskussion über die vorgezeigten Stücke zeigte uns 
Frau So M anie  c Pa bd:as ron einer Heise durch Sizilien«, Pür siren der 
kommenden M m t a g a ?r.de wurde# uns noch Teil II von dieser Sizilienreise 
versprochen« Ein B -rieht über beide Teile folgt in der )-ä:-hinten Folg«», 
unseres Mitteilung 'blatteso

Jfexzusckxi s*dtH
Alle nicht and. a s gezeichneten Berichte sind von Frru DroLiibenau 
abgefaßt«,

6 o Jlurzna-chj-'i-tiht^i, aus einschlägiger Literatur:__

Das Landratsaat Siiongsu hat mit Anordnung vom 26«9o6o das Flußbett des 
Lech zwischen Lechbruck und Niederwies als Naturdenkmal eingetragen«

"Blätter für Naturschutz” 9 Heft 1 /2 p Uai 1961

Das Landtatsamt Sc ithofen hat eien Hölltobel in der Gemeinde Oberstdorf 
und den Kothbaehtc oel in der Gemeinde Gunzeliried als Naturdenkmals in 
das Naturd$nkpalbur*h eingetragen (Amtsblatt für den Landkreis Sonthofen 
i'iro38 v .22 .10 . 196o )• Der Hölltobel mit seinem prächtigen Wasserfall 
sollte einem Kraftverkprojekt geopfert werden«

51 Blätter für Naturschutz” , Heft September .1961

Das Heft 9/lo "Die Natur1*9 Monatsschrift des Deutschen Naturkunde- 
Vereins9 bringt einen hochinteressanten Beitrag von Kt.Bertsch9 Ravens- 
bürg« Unter dem Titel "Das Heimatrecht der Edelkastanie in Südwest
deutschland " widerlegt der Autor die bisher meist vertretene Meinung* 
daß die Rftiner die gdelkastanie eingeführt hätten (äegi)o Hach neueren 
pollenaralytischen Untersuchungen muß die eigentlic he Einwanderung
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